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 Qualifikationsverfahren 

 Gemüsegärtner / Gemüsegärtnerin EFZ 

Berufskenntnisse mündlich 

 

Bereich: Mechanisierung 

Positionsnote: GG_D_Mechanisierung_o 

 

 

 

K A N D I D A T E N V E R S I O N  

 

Vorgaben 

 

Die mündliche Prüfung „Mechanisierung“ dauert 20 Minuten und besteht aus je drei Aufgaben.  

Für jede Prüfung werden 20 Minuten Vorbereitungszeit gewährt. 

 

• Aus der Zusammenstellung der mündlichen Aufgaben werden Ihnen drei verschiedene  
Aufgaben vorgelegt.  

 

• Die Richtzeit für die Beantwortung einer Aufgabe ist ca. 6-7 Minuten. 

 

• Bei Bedarf stellen Ihnen die Experten Zusatzfragen, welche auf dem Protokollblatt vermerkt werden. 

 

• Jede Aufgabe wird mit einer Teilnote von 1 bis 6 bewertet. Die Prüfungsnote ergibt sich aus dem Durch-
schnitt der drei Teilnoten mit Rundung auf halbe Noten. 

 

• Zum Lösen der Aufgaben sind die nötigen Hilfsmittel bereitgestellt. 

 

 

Achtung: Dies sind Beispielfragen. Für das QV 2025 könnten neue Fragen gestellt 
werden. 
 

 

Erarbeitet durch: Arbeitsgruppe OdA AgriAliForm 

Herausgeber:  SDBB, Abteilung Qualifikationsverfahren, Bern 
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1. 2- und 4-Takt-Motoren  

Aufgabe 

Ihre Eltern wollen einen Einachsschlepper für den Garten des Hofes kaufen. Sie können zwischen einer Ma-
schine mit einem 2-Takt-Motor und einer mit einem 4-Takt-Motor wählen.  

Bevor sie ihre definitive Entscheidung treffen, erklären Sie Ihren Eltern mithilfe der beiden untenstehenden 
Zeichnungen:  

a) Die Unterschiede in der Funktionsweise der beiden Motoren 

b) Die Vor- und Nachteile eines 2-Takt-Motors gegenüber eines 4-Takt-Motors 

c) Die Auswahlkriterien für einen Motor und was dabei eine Rolle spielt. 

d) Am Ende Ihrer Erklärungen sagen Sie ihnen, welche Wahl Sie treffen würden und welches die wichtigs-

ten Gründe für diese Wahl waren 

 

Abbildungen 
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2. Motorenöle und Schmiermittel  

Aufgabe 

Ihr Vater ist abwesend und es kommt ein Händler bei Ihnen vorbei, der Ihnen Motorenöle anbietet. Er zeigt 
Ihnen ein Motorenöl SAE 15W40, das wesentlich günstiger ist als dasjenige, das Sie normalerweise beim 
Garagisten kaufen. Sie kaufen es nicht. Ihr Cousin, der ebenfalls vor Ort ist, hinterfragt Ihre Entscheidung. Er 
fragt Sie: 

a) Was bedeutet SAE 15W40? 

b) Wozu dient ein Motorenöl? 

c) Wieso wird das Motorenöl bei der Verwendung schwarz? 

d) Wie oft müssen Sie beim Traktor einen Ölwechsel vornehmen? 

e) Wieso kaufen Sie es nicht, obschon es günstiger ist als beim Garagisten? 

f) Benutzen Sie auf dem Betrieb noch andere Schmiermittel, welche und wieso? 
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3. 4-Takt Motoren, Benzin und Diesel  

 

Aufgabe 

Ihr Vorgesetzter kaufte einen neuen Traktor. Ihr Kollege, der keine Motorenkenntnisse hat, kommt auf Sie 
zu. Sie besprechen folgende Themen: 

a) Erklären Sie die Arbeitstakte des 4-Taktmotors. 

b) Erklären Sie die Unterschiede zwischen einem 4-Takt-Benzinmotor und einem 4-Takt-Dieselmotor. 

c) Zeigen Sie welches der Dieselmotor ist (Modell oder Bild) und erklären Sie, woran Sie es erkennen. 

d) Erklären Sie die Vor- und Nachteile eines Dieselmotors gegenüber einem Benzinmotor. 

 

 

Illustrationen 
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Vergleich 4-Takt Benzinmotor und Dieselmotor 

 Benzinmotor 4-Takt Dieselmotor 4-Takt 

Kraftstoff   

Kompressions-Druck   

Temperatur am Ende der Kom-
pression 

  

Verbrennungsauslösung   

Ansaugart   

Arbeitsart   

Spezifischer Kraftstoffverbrauch   

Wirkungsgrad   

Kaltstart   

Batterie    

Gemischbildung   

Herstellungskosten   

Lärm /    

Lebensdauer   

Zuverlässigkeit   

Abgase   
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4. Traktor und Kühlsysteme  

Aufgabe 

Sie arbeiten auf einem Grünlandbetrieb. Der Chef möchte einen neuen, nicht zu schweren und ziemlich 
kompakten Traktor für das Grünland kaufen. Er zögert zwischen zwei Traktoren, welche die gleiche Leis-
tungsfähigkeit und einen gleichwertigen Preis haben. Der eine verfügt über eine Flüssigkeitskühlung, der 
andere über eine Luftkühlung. Da er kein grosser Technik-Fan ist, bittet er Sie, ihm Folgendes zu erklären: 

a) Die Unterschiede in der Funktionsweise der beiden Systeme. 

b) Die Vor- und Nachteile der beiden Systeme; 

c) Anfallende Wartungsarbeiten; 

d) Die Effizienz der Systeme. 

Mithilfe der Schemas liefern Sie ihm alle nützlichen Erklärungen und beraten ihn so bei der Wahl zum 
Kauf eines Traktors. 

Illustrationen 
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5. Getriebe, Drehmomente und Drehzahlen  

Aufgabe 

Ihr Vorgesetzter kaufte einen neuen Traktor. Ihr Kollege, der von Mechanik nichts versteht, kommt auf Sie 
zu. Interessiert über diesen Kauf, fragt er Sie nach Erklärungen über Getriebe, Drehmomente und Drehzah-
len. Wie verhalten sich Drehzahl und Drehmomente in einem Getriebe? 

a) Erklären Sie wo das Drehmoment höher ist: Im Motor oder Rad? 

b) Wo findet man die höchste Drehzahl der Elemente: Seite des Motors oder des Rades? 

c) Was heisst: "synchronisieren"? Erklären Sie diesen Begriff mit einfachen Worten. Wie merken Sie ob in 
einem Traktor ein synchronisiertes Getriebe eingebaut hat? 

d) Auf was müssen Sie in einem synchronisierten Getriebe beim Gangwechsel achten? 
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6. Motorleistung, Drehmoment und Drehmomentanstieg  

Aufgabe 

Bei einem Gespräch teilen Sie einem Freund mit, dass Ihr Traktor über eine gute Drehmomentanstieg ver-
fügt und dass es ein 80-kW-Traktor ist. Er scheint nicht zu verstehen, was dies bedeutet. Sie erklären ihm: 

a) Die Leistungseinheiten und den Unterschied zwischen den zwei verwendeten Einheiten. 

b) Die verschiedenen Motorleistungsnormen und wieso es interessant ist, die Zapfwellenleistung zu ver-
gleichen. 

c) Auf der beigelegten Grafik zeigen Sie ihm, was der Drehmomentanstieg ist und wieso es interessant 
ist, dass ein Traktor über einen guten Drehmomentanstieg verfügt. Sie kommentieren die Grafik und 
sagen ihm, wo er Ergebnisse zu Traktoren erhalten kann, falls er in Zukunft einen kaufen möchte. 

 

Hilfsmittel: Beilage auf der nächsten Seite 
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Beilage Aufgabe 6, Motorleistung, Drehmoment und Drehmomentanstieg 

       

   

 

 

 

 

 

MOTORLEISTUNG, DREHMOMENT UND DREHMOMENTRESERVE 
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7. Traktor und Entlüften der Einspritzanlage  

Aufgabe 

Sie haben den Dieseltank Ihres Traktors leergefahren, welcher über eine mechanische Förderpumpe ver-
fügt, und Sie entlüften die Einspritzanlage. In diesem Moment kommt ein Freund vorbei und fragt Sie, was 
Sie tun und weshalb. Sie erklären ihm, weshalb Sie das Treibstoffsystem entlüften müssen. 

a) Zur besseren Verständlichkeit zeigen Sie ihm ein kleines Schema des Systems. Sie benennen die ver-
schiedenen Elemente des Systems, erklären ihm die Aufgabe jedes dieser Elemente und die Wartung, 
die bei Ihnen anfällt. 

b) Er ist erstaunt, wie komplex die Entlüftung ist. Daher erklären Sie ihm, wie eine solche bei Ihrem gros-
sen Traktor mit elektrischer Förderpumpe vorgenommen wird und weshalb dies viel einfacher ist bei 
diesem Traktor. 

Illustration 
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8. Traktoren und Hydraulik  

Aufgabe 

Ihr Vorgesetzter hat einen neuen Traktor gekauft. Ihr Kollege, der von Traktoren nichts versteht, kommt auf 
Sie zu. Interessiert durch diesen Kauf fragt er: ihm verschiedene Punkte des Teils "Hydraulik vom Traktor" 
zu erklären.  

a) Nennen Sie am Traktor die Funktionen, die mit Hydraulik gemacht werden. 

b) Warum darf an dem vorliegenden doppelwirkenden Hydraulikzylinder nicht einfach an beide An-
schlüsse ein Schlauch montiert werden und der Zylinder als hydraulischen Oberlenker eingesetzt wer-
den (3. Punkt)? 

c) Erklären Sie ihm, wo man das Hydrauliköl in diesem Traktor findet. 

d) Erklären Sie die Problematik der Ölvermischung und ob dieses Oelmischen Konsequezen haben 
könnte.  

 

Hilfsmittel 

Modelle oder Wandbilder 

Doppelwirkender Hydraulikzylinder 
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9. Traktor, Differenzialgetriebe, Differenzialsperre  

Aufgabe 

Ihr Chef hat einen Traktor gekauft und zeigt Ihnen, wie man die Differenzialsperre in den Hinterrädern akti-
viert. Ihr Cousin, der sich nicht mit Traktoren auskennt, kommt zu Ihnen und bittet Sie um Erklärungen. Sie 
erklären ihm: 

a) Wozu ein Differenzialgetriebe dient. 

b) Sind alle Achsen eines Traktors mit einem Differenzialgetriebe ausgestattet und falls ja, wo befindet es 
sich? 

c) Wieso ist es gut, dass der Traktor über eine Differenzialsperre verfügt? 

d) Auf einem Feld müssen Sie die Differenzialsperre bei Ihrem Traktor aktivieren. Worauf werden Sie Acht 
geben, wenn Sie das Feld verlassen und auf eine Strasse zurückkehren? 
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10. Traktoren Elektrische Anlage  

Aufgabe 

Der Nachbarssohn, der kein Bauer ist und sich auch nicht speziell für Traktoren interessiert, liefert Rundbal-
len und hält auf dem Rückweg bei Ihnen an. Er parkiert seinen Traktor und Anhänger auf den Hofplatz und 
beginnt mit Ihnen zu diskutieren. Als er wieder fortfahren will, läuft der Traktor nicht mehr an. Der Anlasser 
dreht sehr langsam und hält an.  

a) Er sagt zu Ihnen: "Wir entfernen die Batterie, und du schleppst mich mit deinem Traktor ab!" Sie erklä-
ren ihm, weshalb es nicht gut ist einen Traktor abzuschleppen, wenn die Batterie nicht am gewohnten 
Platz ist. Sie zeigen ihm, wo am Traktor sich die Hauptkomponenten der elektrischen Anlagen befin-
den. 

b) Sie zeigen und erklären ihm, wie man die Batterie zu seinem Traktor richtig überbrückt.  

c) Weil er ganz in der Nähe wohnt, erklären Sie ihm, wie man die Batterie zu Hause richtig auflädt. Sie 
erklären ihm auch Punkte, die zu beachten sind, um die Batterie aufzuladen und um sie wieder ins 
Fahrzeug zurückzulegen.  

d) Als sein Motor wieder läuft und er fortfahren will, merken Sie, dass sein Blinker am Anhänger nicht 
funktioniert. Was macht ihr / was kontrolliert ihr als Erstes? 

 

Hilfsmittel 

Folgende verschiedene elektrische Teile oder Illustrationen stehen dem Lehrling zur Verfügung: 

1 Batterie mit Ueberbrückungskabel, 1 Batterie-Aufladegerät, 1 Doppel-Kuppelung, 1 Alternator 

Illustrationen 
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11. Kupplungen von Traktoren und Kettensägen  

Aufgabe 

Sie sind in einer Werkstatt und verrichten an der Motorsense und Kettensäge Unterhaltsarbeiten. Sie erklä-
ren dem Sohn Ihres Chefs 

a) Welches ist die Rolle einer Kettensäge- oder Motorsensekupplung: Ihre Funktion und warum die kor-
rekte Regelung dieser Kupplung wichtig ist. 

b) Anschliessend gehen Sie zum neuen Traktor und erklären ihm, wie die Kupplung der Zapfwelle funktio-
niert, die durch einen Knopf aktiviert wird.  

c) Sie erklären ihm das gleiche am alten Traktor und zeigen, wie der Unterhalt gemacht wird.  

d) Schlussendlich erklären Sie ihm, wie ein guter Fahrer verschiedene Maschinenkupplungen benützen 
muss.  

Illustration 
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12. Traktoren, Hubwerk  

Aufgabe 

Ihr Vorgesetzter hat einen neuen Traktor gekauft. Ihr Kollege, der wenig von Traktoren versteht, kommt auf 
Sie zu und möchte wissen, wie die Hydraulik bei diesem Traktor funktioniert. 

a) Erklären Sie in einfachen Worten die Funktionen der Konsole und des Steuerhebels der vorliegenden 
Hydraulik. 

b) Wann benützen Sie die Zugkraftregelung? Was ist ihre Aufgabe.  

c) Wann benötigen Sie die Mischregelung?  

d) Wann stellen Sie die Lageregelung auf Misch- oder Zugkraftregelung um?  

e) Warum ist die Lageregelung beim Pflügen ohne Stützrad nicht geeignet. 

 

Hilfsmittel 

Konsolen, Steuerhebel nach Wahl mechanisch oder elektronisch 

Illustration 
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13. Traktoren- und Anhängerbremsen  

Aufgabe 

Sie und Ihr Chef diskutieren, über welches Bremssystem Ihr Traktor und Anhänger verfügen. 

Für den Traktor verwenden Sie den beigelegten ART-Testbericht. Für den Anhänger versuchen Sie, sich da-
ran zu erinnern, mit welchem Bremstyp Anhänger normalerweise ausgestattet sind, und Sie erkundigen 
sich nach der Übertragung der Bremskraft vom Traktor auf den Anhänger. Erklären Sie: 

a) Mithilfe des Testberichts, über welche Bremsen der Traktor verfügt. 

b) Mithilfe Ihrer Kenntnisse, über welche Bremstypen die Anhänger verfügen. 

c) Mithilfe des Berichts, wie das Bremssystem des Anhängers gesteuert wird. 

d) Erklären Sie ausserdem, wie die Bremsen des Traktors und des Anhängers gewartet werden müssen. 

Hilfsmittel 

Aktueller ART-Bericht NEW HOLLAND T5040 (Anhang folgende Seiten) oder ähnliches 

 

Illustration siehe folgende Seiten! 
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Anhang zu Aufg. 12, Traktoren und Anhängerbremsen 
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14. Traktorenreifen  

Aufgabe 

Die Niederdruckreifen des Traktors Ihres Chefs müssen gewechselt werden. Sie sind beim Gespräch mit 
dem Garagisten anwesend. 

Der Sohn Ihres Chefs ist ebenfalls dabei. Als sie wieder zu Hause sind, bittet er Sie, ihm zu erklären, wie Sie 
vorgehen, um die richtigen Reifen zu bestellen. 

a) Mithilfe der beigelegten Fotos zeigen Sie ihm Angaben, die auf den Reifen notiert sind. Sie erklären 
ihm, was diese bedeuten. 

b) Sie erklären ihm auch, dass es zwei Arten von Karkassen für Reifen gibt. Sie sagen ihm, welche Art Ihr 
Chef bestellt hat und erklären ihm die Vor- und Nachteile der beiden Arten. 

c) Sie sagen ihm, welchen Reifendruck die Reifen des Traktors des Betriebs haben. Zudem erklären Sie 
ihm die Wichtigkeit des Reifendrucks und die Druckunterschiede bei der Verwendung auf dem Feld 
oder beim Transport auf der Strasse.  

 

Illustration 
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15. Umgang mit Elektrik  

Aufgabe 

Der neue Lehrling kommt auf den Betrieb und Ihr Chef fragt ihn nach Unfallverhütung und Gefahren auf 
dem gesamten Labwirtschaftsbetrieb. Sie erklären ihm alle elektrischen Regeln und vermitteln ihm einiges 
über die technische Basis. 

a) In welcher Hinsicht sind Fahrzeugbatterien für den Menschen gefährlich? Zählen Sie die verschiedenen 
Gefahren auf, die mit der Batterie verbunden sind.  

b) Wann ist elektrischer Strom für den Menschen gefährlich? Zeigen Sie Risiken auf, die mit elektrischen 
Apparaten verbunden sind und nennen Sie einige Hinweise wie Sie sich schützen können. 

c) Welche Massnahmen müssen berücksichtigt werden, um Unfälle mit elektrischen Installationen zu ver-
meiden? 

Illustrationen siehe folgende Seiten 
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Illustration Umgang mit elektrischen Geräten (Aufg. 14) 
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16. Maschinenkostenberechnungen  

Aufgabe 

Bevor man eine Maschine kauft, berechnen Sie, welche Kosten diese jährlich verursachen würde. Sie erklä-
ren die Rechnungsmethode nach dem ART-Bericht "Maschinenkosten" und antworten auf die folgenden 
Fragen: 

a) Weshalb macht man eine Differenz zwischen Fix- und variablen Kosten? 

b) Welche sind die Elemente der Fixkosten und wie werden diese berechnet? 

c) Erklären Sie im Detail weshalb die Kosten pro Arbeitseinheit tiefer werden, wenn Sie die Maschine bes-
ser auslasten. 

d) Erklären Sie wie Sie die Berechnung anstellen, wenn Sie überprüfen wollen, ob ein Kauf einer Ma-
schine günstiger ist als die Miete. 

 

Hilfsmittel 

ART-Bericht Maschinenkosten 
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17. Gebrauch von Gemeinschaftsmaschinen  

Aufgabe 

Die Mechanisierungskosten sind eine grosse Kostenposition in den Strukturkosten landwirtschaftlicher Be-
triebe. Die Möglichkeiten des überbetrieblichen Maschineneinsatzes müssen somit für jeden Betrieb ge-
prüft werden. Mit Ihrem Vorgesetzten stellen Sie sich Fragen über gemeinsam genutzte Maschinen. 

a) Welche Vor- und Nachteile bringt der überbetriebliche Maschineneinsatz? 

b) Wie funktioniert die Maschinengemeinschaft und welches sind die wichtigsten Punkte, die es in der 
Maschinengemeinschaft zu regeln gilt? 

c) Worin besteht der Unterschied zwischen der Maschinengemeinschaft und dem Maschinenring? 
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18. Mechanisierungskosten Occasion  

Aufgabe 

Ihr Vorgesetzter fragt sich jeweils, ob er eine neue oder Occasionsmaschine kaufen soll? Vor jedem Maschi-
nenkauf, analysiert er die Kosten. Helfen Sie ihm, die Unterschiede für jedes Kostenelement zu sammeln. 

a) Bei welchen Kostenelementen unterscheiden sich Neumaschinen stark von Occasionsmaschinen? 

b) Welche Kosten berechnen wir bei einer Occasionsmaschine selber, und welche Annahmen oder Kosten 
entnehmen wir dem ART-Bericht? 

c) Erklären Sie bitte genau, weshalb die Kosten pro Arbeitseinheit bei einer besseren Auslastung der Ma-
schine sinken. 
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19. Senkung Mechanisierungskosten   

Aufgabe 

Die Mechanisierungskosten, ein Bestandteil der landwirtschaftlichen Strukturkosten belasten die Betriebe 
stark. Es muss dauernd nach Möglichkeiten einer Kostensenkung gesucht werden. 

a) Schlagen konkrete Möglichkeiten zur Senkung der Maschinenkosten vor.  

b) Erklären Sie bitte genau wie die Kostensenkung zu Stande kommt.  

c) Beurteilen/analysieren Sie die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen Möglichkeiten? 
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20. Reparaturkosten  

Aufgabe 

Die Reparaturkosten stellen eine wichtige Position in den Strukturkosten landwirtschaftlicher Betriebe dar. 
Die Möglichkeiten der Beeinflussung müssen somit für jeden Betrieb geprüft werden. Mit Ihrem Vorgesetz-
ten überlegt Ihr über Reparaturkosten und rechnet die Kosten des grossen Traktors aus.  

a) Erklären Sie ihm, welcher "Hauptfaktor" mitgerechnet wird, um Traktorreparationen gezielter ausrech-
nen zu können.   

b) Mit welchen Reparaturkosten pro Arbeitseinheit müssen Sie bei einem Traktoreinsatz mit einem 115 
kW Traktor im Schnitt rechnen? Preis: 147‘000.-, Nutzungsdauer nach Arbeit: 10‘000 h, Reparaturfak-
tor 0.6, jährliche Auslastung 450h. 

c) Auf welcher Basis werden die Reparaturfaktoren jährlich von 115 kW Traktor berechnet? Wie entwi-
ckeln sich die jährlichen Reparaturkosten, wenn der Gebrauch des Traktors erhöht wird? Wie gross 
sind die durchschnittlichen Reparaturkosten pro Jahr? Und wie verhalten sie sich bei zunehmender 
Auslastung? 

d) Schlagen Sie Elemente vor, um die Reparaturkosten dieses Traktors zu reduzieren. 

 

Hilfsmittel 

ART-Bericht Maschinenkosten 

 

 

 



 

 31

21. Berechnung der Kosten eines Spritzgeräts  

Aufgabe 

Ihr Chef hat eine Anbaufeldspritze gekauft. Sie fragen sich, wie viel ihn diese jährlich kostet. 

a) Berechnen Sie die jährlichen Kosten für eine Anbaufeldspritze, 15-m-Balken, 800-Liter-Fass, gemäss 
ART-Bericht Maschinenkosten, mit einer jährlichen Auslastung von 50 ha. 

b) Welchen Entschädigungsansatz pro ha würden Sie für diese Maschine verlangen, wenn sie jährlich für 
75 ha eingesetzt würde? 

 

Hilfsmittel 

ART-Bericht Maschinenkosten 
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22. Benutzung des ART-Berichts zur Berechnung des Mietpreises  

Aufgabe 

Mit Ihrem Chef suchen Sie im ART-Bericht Maschinenkosten einen Mietpreis für eine Maschine. Es werden 
Ihnen dabei verschiedene Preise vorgeschlagen. 

Damit Ihr Chef den richtigen Entschädigungsansatz verwenden kann, erklären Sie ihm im ART-Bericht Ma-
schinenkosten die Daten in den Spalten 4 bis 7 "Entschädigungsansatz für die betreffende Maschine, ohne 
Bedienung, ohne MWST". 

 

Hilfsmittel 

ART-Bericht Maschinenkosten 
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23. Beteiligung an einer Maschinengenossenschaft  

Aufgabe 

Ihr Chef möchte sich an der Maschinengenossenschaft des Nachbardorfs beteiligen. 

a) Beschreiben Sie die Vorteile, die Ihr Chef bei einer Beteiligung an dieser Maschinengenossenschaft 
hätte. 

b) Verfügt Ihr Chef und sein Betrieb Ihrer Meinung nach über das richtige Profil, um sich daran zu beteili-
gen? 

c) Nennen Sie die unerlässlichen Grundlagen für eine gute Funktionsweise einer Maschinengenossen-
schaft. 
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24. Fixkosten und Rentabilität einer Maschine  

 

Aufgabe 

Ihr Chef beschliesst, die Kosten seines Maschinenparks zu berechnen. 

a) Definieren Sie den Begriff "Fixkosten" und erklären Sie die Zusammensetzung und Berechnungsart der 
Fixkosten im ART-Bericht Maschinenkosten. 

b) Beschreiben Sie, wie Ihr Chef seine Maschinen rentabler einsetzen kann. 

 

Hilfsmittel 

ART-Bericht Maschinenkosten 
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25. Variable Kosten und Rentabilität der Maschinen  

Aufgabe 

Ihr Chef beschliesst, die effektiven Kosten seines Maschinenparks zu berechnen. 

a) Definieren Sie den Begriff "variable Kosten" und erklären Sie ihm die Zusammensetzung und Berech-
nungsart der variablen Kosten im ART-Bericht Maschinenkosten. 

b) Schlagen Sie Ihrem Chef eine Lösung zum rentableren Einsatz seiner Maschinen vor. 

 

Hilfsmittel 

ART-Bericht Maschinenkosten 
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26. Kauf oder Miete einer Maschine  

Aufgabe 

Ihr Vater möchte einen neuen Mulden-Miststreuer von 10 m3 kaufen. Bevor er investiert, berechnen Sie 
die durch den Kauf dieser Maschine entstehenden Jahreskosten. Sie beantworten die Fragen, die sich Ihr 
Vater stellt. 

a) Beschreiben Sie den Unterschied zwischen Fixkosten und variablen Kosten bei der Kostenberechnung 
einer Maschine. 

b) Was beinhalten die Fixkosten und wie werden sie berechnet? 

c) Erklären Sie im Detail, warum die Kosten pro Arbeitseinheit tiefer sind, wenn die Maschine stärker aus-
gelastet ist. 

d) Erklären Sie, wie sie bei der Berechnung vorgehen, um zu wissen, ob es vorteilhafter ist, die Maschine 
zu kaufen oder zu mieten (Kaufschwelle). 

 

Hilfsmittel 

ART-Bericht Maschinenkosten 
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27. Maschinenkosten  

Aufgabe 

Ihr Vorgesetzter will seine alte Pflanzenschutzspritze wechseln. Eine grosse Landmaschinenausstellung 
steht bevor. Bereiten Sie sich optimal auf den Kauf der neuen Spritze vor. Ihr diskutiert mit eurem Chef 
über die Gelegenheit dieses Kaufs. Ihr überlegt und argumentiert ganz klar.  

a) Erklären Sie welche Anforderungen die Spritze erfüllen muss (erstellen Sie eine ausführliche Check-
liste mit Begründung). 

b) Erklären Sie Ihrem Chef die Möglichkeiten, die Kosten dieser teuren Anschaffung zu senken. 

c) Diskutieren Sie die Vor- und Nachteile eines solchen Kaufes, und geben Sie Alternativen zum Maschi-
nenneukauf an.   
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28. Technik und Prävention: Kauf eines Mistzetters  

Aufgabe 

Die Lebensdauer des Mistzetters Ihres Chefs neigt sich dem Ende zu. Er möchte einen Neuen kaufen und 

bittet Sie um Ihre Meinung. 

a) Sprechen Sie mit ihm über die verschiedenen Verteil-Systeme, mit denen Maschinen ausgerüstet wer-

den können und deren Vor- und Nachteile. 

b) Nennen und erklären Sie die Kriterien, welche beim Kauf einer neuen Maschine berücksichtigt werden 

müssen. 

c) Beschreiben Sie die Gefahren im Zusammenhang mit der Verwendung dieser Maschine und die Stras-

senverkehrsvorschriften. 
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29. Technik und Prävention: Kauf einer Egge  

Aufgabe 

Die Kreiselegge Ihres Chefs ist abgenutzt. Er besitzt mittelgrosse Grundstücke. Sie wurde zur Bearbeitung 
von 24 ha benutzt. Die Maschinengenossenschaft des Dorfs besitzt eine 4 m breite Federzinkenegge. Sie 
zögern, eine neue Kreiselegge mit Packerwalze, 3 m, zu kaufen. Vor dem Kauf stellen Sie sich folgende Fra-
gen: 

a) Welches sind die Vor- und Nachteile von Federzinkeneggen? 

b) Welches sind die Vor- und Nachteile von zapfwellenbetriebenen Eggen? 

c) Nennen und beschreiben Sie die verschiedenen Arten von zapfwellenbetriebenen Eggen. 

d) Beschreiben Sie die Risiken im Zusammenhang mit der Verwendung einer zapfwellenbetriebenen Egge 

und die Strassenverkehrsvorschriften für die Verwendung von Anbaugeräten. 
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30. Technik und Prävention, Wahl der Düsen  | RiZi D2.6 

Aufgabe 

Ihr Chef möchte die Düsen seiner Feldspritze wechseln. Der Verkäufer hat ihm Muster verschiedener Düsen 
überlassen. Sie schauen sich die verschiedenen Düsen auf dem Tisch an und erklären ihm die Unterschiede: 

a) Warum haben sie unterschiedliche Farben? 

b) Warum haben sie unterschiedliche Formen? 

c) Ordnen Sie die Düsen der Reihe nach: Zuerst jene mit dem grössten Abdrift-Risiko, dann jene mit dem 

tiefsten Abdrift-Risiko. 

d) Erklären Sie den Begriff "Abdrift" und die Auswirkungen, die sie haben kann. Wie kann die Abdrift re-

duziert werden? 

e) Nennen Sie die Regeln, die es zu befolgen gilt, um die restliche Spritzbrühe zu entsorgen. 

Hilfsmittel 

Merkblatt AGRIDEA 4.20.5 

Illustration 
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31. Werkstatteinrichtung  

Aufgabe 

Infolge eines Umbaus müssen Sie die Betriebswerkstatt verlegen. Bei dieser Gelegenheit wollen Sie die 
Werkstatt auf Ihrem Betrieb neu einrichten. Beschreiben Sie die verschiedenen Apparaturen und Einrich-
tungen, welche es braucht, um minimale Reparaturen und Unterhaltsarbeiten im Maschinenpark auszufüh-
ren.  

Erstellen Sie eine Maschinen- und Werkzeugliste, erläutern Sie für jede Maschine, aus welchem Grund (für 
welche Arbeiten) Sie diese anschaffen würden. 
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32. Gelenkwelle  

Aufgabe 

Der Betriebsleiter hat einen neuen Düngerstreuer gekauft, Sie sollen nun die Gelenkwelle an die beiden 
Traktoren anpassen. 

a) Erläutern Sie den korrekten Arbeitsablauf beim Einkürzen der Gelenkwelle. 

b) Erklären Sie, welche Geräte und Werkzeuge Sie dafür benötigen. 

c) Welche Persönliche Schutzausrüstung tragen Sie bei welchem Arbeitsschritt? 

d) Erläutern Sie den Unterschied zwischen einer herkömmlichen und einer Weitwinkelgelenkwelle. Erklä-

ren Sie zudem die Verschieden Überlastsicherungen. 
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